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B Werkstatt

Die «Schmiertour» nutzen, um frihzeitig schadhafte Bauteile zu orten. (Fotos: Hansueli Schmid)

Fitness fiir die nachste Saison

Die Maschinen, sorgfaltig eingewintert, machen nicht nur einen guten Eindruck. Sie bedanken sich fiir die
geschenkte Aufmerksamkeit mit einem sicheren Start in die nachste Saison sowie mit einer verlangerten
Lebensdauer und einem héheren Wiederverkaufswert.

Hansueli Schmid,
Leiter Kurszentrum Riniken

Reinigen, schmieren, kontrollieren, in-
standstellen — dies sind die wesentlichen
Tatigkeiten, wenn es um die Einwinterung
von Landmaschinen geht.

Reinigen

Die Reinigung soll so durchgefuhrt wer-
den, dass verborgene Schaden bei der
genaueren Durchsicht erkennbar werden.
Speziell grindlich zu reinigen sind Bau-
teile, die direkt mit Erd- und Pflanzenma-
terial in Kontakt kommen wie beispiels-
weise Forderkandle von Erntewagen und
Pressen oder Verschleissteile von Kreisel-
eggen und Frasen. Der Hochdruck-Was-
serstrahl kann in diesen robust gebauten
Bereichen der Maschinen problemlos
eingesetzt werden. Generell ist aber jene
Reinigungsmethode zu wahlen, die mit
der Verschmutzung méglichst gut fertig
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wird, ohne empfindliche Bauteile und die
Lackierung anzugreifen.

Schmieren

Gleich nach der Grundreinigung soll ge-
fettet werden, damit eingedrungenes
Wasser in den Schmierstellen verdrangt
wird. Wird eine hartnackige Schmutz-
schicht mit dem Hochdruckstrahl ent-
fernt, empfiehlt es sich, die Schmierstel-
len schon vorgdngig mit zwei bis drei
Fettstossen zu fullen, damit kein Wasser
eindringen kann.

Eine systematische Vorgehensweise ver-
meidet, dass gewisse Stellen von der Reini-
gung wenig oder gar nichts abbekommen,
wahrend andere doppelt und dreimal dran
sind.

Tipps

* Geréte vor der Reinigung auf Stellen mit Olver-
lusten Uberpriifen.

* Bei grosseren Maschinen ist es empfehlenswert,
sich Schaden und Olverluste zu notieren.

e Schutzabdeckungen 6ffnen und wegnehmen,
um die Bauteile, die sich darunter befinden,
grindlich zu reinigen und zu kontrollieren.

e Dabei die Schutzabdeckungen selber und die
Halterungen auf ihre Funktionsttichtigkeit hin
Uberprufen.

e Fettablagerungen und stark 6lhaltige Ver-
schmutzungen mit einem Spachtel abtragen
und umweltgerecht entsorgen.

e Antriebsketten demontieren, damit sie dem
Wasserstrahl nicht ausgesetzt sind.

e Offnungen, durch die Schmutzwasser eindrin-
gen kann, mit einem Putzlappen oder mit Kle-
beband verschliessen.

Achtung: Auf keinen Fall darf die Ma-
schine in Betrieb gesetzt werden, wah-
renddem Personen mit dem Offnen von
Abdeckungen oder mit Reinigungsarbei-
ten beschéftigt sind.

Auf der «Schmiertour» wird die ganze
Maschine gleichzeitig nach Schaden ab-
gesucht.



Tipps:

e den Schmierplan zur Hand nehmen, um keine
Schmierstelle zu vergessen,

e verstopfte oder fehlende Schmiernippel erset-
zen. Dazu

* nebst zwei oder drei Schmiernippel auch einen
5 mm Bohrer zur Hand haben, um Rost und Ver-
unreinigungen aus der Schmierbohrung zu ent-
fernen, bevor neue Nippel eingesetzt werden.

Rader: Die Fettfullung in den Radlagern
muss ebenfalls kontrolliert werden. Nach-
dem der Radnabendeckel entfernt ist, er-
kennt man, was unter Umstanden zu tun
ist: Nach vier oder finf Jahren kann ndm-
lich das Schmierfett in der Nabe entweder
verhartet oder durch die WarmeUbertra-
gung aus der Bremstrommel «ausgeblu-
tet» sein. Es muss ersetzt werden.

Ist das Fett duinnflissig geworden, so dass
es von selbst aus der gedffneten Radnabe
fliesst, kann der Grund die Vermischung
zweier unterschiedlicher Fettarten sein
z.B. Vermischung von Lithium- mit Natri-
umseifenfette.

Tipps

o Sich dartiber verstandigen, aus welcher Schmier-
mittelgruppe ein Produkt stammt, mit dem eine
ausgeliehene Maschine abgeschmiert wird. Ge-
wisse Fettsorten, beispielsweise Calcium- und
Lithiumseifenfette sind unter sich vertraglich.

e Der Schmiermittel-Lieferant weiss Rat.

Bei einer neuen Fettsorte, zum Beispiel von
einem anderen Lieferanten, muss zuerst
die Vertraglichkeit mit dem bereits einge-
fullten Fett abgeklart werden. Ist dessen
Zusammensetzung nicht mehr bekannt,
lasst sich in «einfachen Lagerstellen», die
nur einer geringen Erwarmung ausgesetzt
sind, das unbekannte Fett durch haufige-
res Nachschmieren entfernen. So lassen
sich Lagerschaden vermeiden.

Kontrollieren

Folgendes ist zu Uberprifen: Radlager-
spiel, fester Sitz der Radschrauben und be-
sonders die Gangigkeit aller beweglichen
Teile am Bremsgestange.

Futterreste
zusammen mit
Feuchtigkeit wirkt
besonders korrosiv.
Miissen die
Blechprofile
N entfernt werden,
g8 weil neue Zinken

‘ (- zu montieren sind,

vereinfacht sich die sorgféltige Reinigung.
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SVLT-Kurse zur Maschinenwartung

Tipps

¢ Eine schwergdngige Bremshebelwelle deutet
darauf hin, dass im Innern der Bremstrommel
ein Defekt behoben werden muss.

e Auch Radlager von Kreiselheuer, Schwadern,
gezogenen Ackerbaugeraten usw. bedirfen
einer Kontrolle. Diese Radlager sind zwar nicht
immer so konstruiert, dass sie nachgestellt wer-
den kénnen, doch kommen auch sie auf ihre
Betriebsstunden, so dass sie ihren Dienst ver-
sagen.

Schaden beheben
Achsabstttzungen, Chassisrahmen und
Anhangedeichsel oder auch der Drei-

Punkt-Anbaurahmen sollen auf Risse hin

untersucht werden. Diese entstehen am

haufigsten an den Schweissnahten in

Ecken und Ubergdngen an Profilrahmen

und Halterungen.

Erst wenn die Ursachen bekannt sind, kon-

nen die richtigen Massnahmen getroffen

werden, um weitere Schaden zu verhin-
dern. Moglicherweise gelangt man dann
zur Erkenntnis, dass es ratsam ist,

« Uberlastungen vermehrt vermeiden,

e die Senkdrossel zur Verlangsamung der Hyd-
raulikabsenkung ofters zu aktivieren und die
Geschwindigkeit besser den Gegebenheiten
anzupassen.

e Eine korrekt angeschweisste Verstarkung aus
einem passenden Stahlprofil kann dann dauer-
haft fur Abhilfe sorgen.

Reifen: Diese sind auf Beschadigungen
hin zu kontrollieren, vor allem an den

Auch einfache Winkelgetriebe sind nach 2 bis
3 Jahren dankbar fiir einen Olwechsel.

Mit grossem, direktem und indirektem
Nutzen kénnen Maschinen auch im
Rahmen eines Kurses am Kurszentrum
in Riniken gewartet und instand gestellt
werden. Es sei dabei insbesondere auf
die Kurse zu Traktoren, Elektrik und Be-
leuchtung sowie Maschinen, Anhénger
und Hydraulik hingewiesen. Das vollstan-
dige Kursprogramm 2008/2009 findet
sich auf Seite 20.

Aussen- und Innenflanken. Bei schweren
Maschinen mit geringem Reifendruck
soll wahrend der langen Stillstandzeit
die Masshaltigkeit durch Erhéhung des
Reifenluftdrucks um ca. 1 bar unterstiitzt
werden.

Frost und Rost

Messer von Schneidwerken in Ernte-
wagen und Pressen mdssen nicht nur
schneidhaltig sein, sondern auch frei in
ihrer Beweglichkeit beim Ausschwen-
ken zur Schadensbegrenzung bei einem
Fremdkorper.  Wie die Messersiche-
rungen sollen diese deshalb grindlich
gereinigt und Uberpruft werden. Eine
grundliche Reinigung ist besonders
auch im Bereich der Pick-up angezeigt,
weil garende Futterreste sehr korrosiv
wirken.

Gut gereinigte Fordereinrichtungen, der
hier erwdhnten Maschinen bend&tigen
aber keine Umwelt belastenden Rost-
schutzmittel, zumal diese sowieso nicht
Uberall dorthin gelangen, wo man sie
gerne hatte. Bevor die Maschine remi-
siert wird, soll man noch auf Ansamm-
lungen von Waschwasser in offenen Rah-
menprofilen usw. achten. Dies gilt auch
fur Leitungen, Pumpen, Abscheider und
Tanks, die jetzt noch Schmutzwasser
enthalten. Solche Wasserreste missen
eliminiert werden.

Dann kann der Frost kommen, denn im
Boden ist er erwinscht, in der Maschine
aber hochst gefahrlich. M

Schwergdngige
oder gar blockierte
Bremsgestange:

| Sicherheitsgrtin-
| den angezeigt, die
Bremstrommel zu
entfernen, um

. eine genaue
Kontrolle der Bremsbeldge vorzunehmen.

5

November 2008 Schweizer Landtechnik | 14



	Fitness für die nächste Saison

